
Wie die Edlen von Berlichingen ihr Wappen

Erkriegt *).
Durch fromkeit Tuegendt vnnd verstandt,

Auch manlich Tathen wohl bekandt,

Hatt der Adell sein vrsprung genommen

Vor Alter, dann es dahin kommen,

Daß fromb sein, derzue weiß vndt mildt,

Allein Zierten deß Adels Schild,

Daher dann auch durch Mannlich That,
Frommkeit, Tugendt, Verstanndt vnnd Rath,
Berlichinger Geschlecht ohne Tadtell
Crlangt hat seinen ersten Adell,
Ist auch vonn Keyßern venerirt,

Mit helm vnndt Schildt herrlich gezierth,

Daß haben alle vonn diesem geschlecht

Mit Fleiß sollen erdenkhen Recht,

Wie daß Ihr herrlich wappen frey

Ein schön ab Contrafehung sey

Einer rechtschaffenen Obrigkeit,

Die mann kan Ruhmen weit vnndt breith;

auf offenem helm ein wolff es führt,
welches bedeitung dahin Rührt,
daß Obrigkeit nicht wie die Thir
Mit gewallt vnnd Grimm Tirannisier,

Auch Arme Leüt nit harth Beschwehr,

vnndt dabey aigen wohlfarth wehr.

Dem Wolff ein schaf im Rachen steckht,

Die bedeuttung sich dahin erstreckht,

Daß hindersassen verderben baldt,
wo die Herrschaft will uben gewallt,

Doch güetig sein wie sichs gebuhrt,

Recht wie ein Kron Regenten Ziert,
vnndt ob man sich wolt vberheben,

daß solcher gewalth vonn Gott wer geben,

) Aus einer im Besitz des Freiherrn Friedrich v. Berlichingen, österr.

Riumeister, befindlichen Handschrift.
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wirdt mann im schildt erkennen wohl,

daß man auff kein gewalth bochen soll,
dann wie denn wer mueth gelüng, (2)

Erclär daß Rath mit dem geding,

wie baldt daß glückh zue vnder kehr,

waß oben schwebt inn groeßer Ehr,
von welchem auch köndten saagen,.

die König Sesostris wagen,

Polligrates darzue Crosus,
vnndt der groeß Keyser Seuerus,
doch ist inn Schwarzer feldtung gewaldt

Daß Rath gantz weiß in dießer gestaldt,

daß im vnglückh würdt angezeigt,

Ein neidtig Herz zur gedult geneigt,

daß Wappen farben schwartz vnndt weiß

Erclären auch mit allem fleiß,
daß diß Leben vnbeständigkeit,

da auff groß freüdt folgt wohl groeß Leydt.

Deßhalben Edlen vnndt Ehreuesten,

vonn Berlichingen Bescheidt zum besten,

Eur Wappen welches euch thuet vermahnen

der Elltern Tuegendt, vnnd der Anen,
durch welche Sie haben erlangt,

damit ihr ietzt mit Ehren Brangt,
Volgt Ihm auch nach mit allem fleiß,
so erlangt ir Lob, Ehr vnnd Preiß;
der Ewig Gott durch seine güeth,

Berlichinger Geschlecht Behuet.
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